
-- -- -- - Sonntag , 13. u.liontag , 14. Oktobei»1SÜIS. Kr. 286 «.287 . 52. Jahrgang|Laurern Cigaretten^
Wiesbadener Bade - Blaft

Kur- and Fremdenliste.
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9 - für das Vierteljahr
Mk 3 _ für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3 60 Einzelne

Hummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Ptg.
' 'Schrift- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. == = ==

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe) ct

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden'
Emrückungsgebflhr für das Bade - Blatt : Die Smal gesp , Petitreue 20 Pfg Dle 3™j>
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Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Unter Leitung des Herrn Musikdirektors Carl
Schuricht wird am Montag abend 8 Uhr ein Symphonie¬
konzert im Abonnement im Kurhause stattfinden.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Erstes Zykluskonzert.

Die städtische Kurverwaltung hat auch für diesen
Winter die beliebten 12 Zykluskonzerte angekündigt.
Namhafte Solisten sind *zur Mitwirkung verpflichtet,
Erstaufführungen von den bekanntesten lebenden
Komponisten in Aussicht genommen worden . Dass sich
die Konzerte auf vornehmer , künstlerischer Hohe be¬
wegen werden , dafür bürgt schon der Ruf unseres vor¬
züglichen Kurorchesters und seines kunstbegeisteiten
Leiters, des städtischen Musikdirektors Carl
Schuricht.

Das erste dieser Elitekonzerte fand am Fi eitag statt.
Mit Beethovens ’„Pastoral -Symphonie“ begann es in
sehr stimmungsvoller Weise. An dem Quell dieser
reinen Musik kann das sich nach' Frieden sehnende Herz
ein Stündchen ausruhen und aufgehen im ,Schosse der
Natur . Süsses, träumerisches Vergessen tritt an die
Stelle der sonst rastlos drängenden und treibenden Ge¬
danken und Wünsche. Wie Frühlingshauch weht es
uns so wohlig in dem ersten Satz an. Süsse, quellende
Melodie, anmutig gewürzt durch leise harmonische
Reibungen, erfüllt das Andante von einem Ende zum
andern . Das Scherzo mit seinem genialen Humor , der
Gewittersturm , in den ängstliche Rufe der Mensenen
hineinklingen , und das im Finale angestimmte Dank-
o-ebet alles das fesselt den Hörer bis zur letzten Note.
Das Kurorchester brachte das Werk in meisterwürdiger
Wiedergabe , in eitel Klangschönheit getaucht bis aufs
Äusserlte dynamisch abgetönt und gesteigert Ange¬
nehme, leicht eingängliche Unterhaltung gfwahrten aucn
die später gespielten „Deutschen Tanze von Mozart,
meist im Menuettstil gehalten , rhythmisch und: melodisch
fliessend und ansprechend , aber im Ganzen doch wohl
mehr als Gelegenheitsarbeit anzusehen . Sol^ tisch

wirkte Herr Adolf Lussmann (Tenor ) von der
Königlichen Oper in Dresden mit. Der Künstler besitzt
eine weiche, reizvolle Stimme, die dort ihre Haupt¬
wirkung auslöst , wo es gilt, zartsinnige Stimmungen zu
zeichnen. Mit der Arie des Tamino „Dein Bildnis ist
bezaubernd schön“ und mit Schubertschen Liedern fand
Herr Lussmann bei den sehr zahlreich erschienenen
Zuhörern lebhaften Beifall. Herr, Weisbach  be¬
gleitete am Klavier — wie immer — sehr anschmiegsam
und dezent . *z-

—- Neues Museum. Die Ausstellung des Nassauischen
Kunstverein®, Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst , mit Kollektionen von Spethmann , Kogler , Fabry,
Kaltwässer , Mulot , Kinzinger und mit Einzelwerken von
Bracht , Thoma , Lenbach, Willroider , Corinth , Heffner,
Coester u. a. ist heute Sonntag zum letzten Male ge¬
öffnet. Obgleich die geplante Ausstellung der Wiener

Mehr Licht!Mehr Herz!
Mehr Ehr!

Auch die Unfreiwilligen vor!
Zeichnet die Neunte!

Neuen Sezession in letzter Stunde wegen plötzlich an¬
geordneter Bahnsperre abgesagt wurde , ist es der Aus¬
stellungsleitung gelungen , eine andere interessante
Kunstschau zusammenzubringen , die voraussichtlich
bereits am Sonntag , den 20. Oktober , dem Publikum
zugänglich gemacht werden kann.

— Verschiebung des Wagnerkonzertes. Wegen
plötzlich eingetretener Hindernisse musste das Wagner¬
konzert des Kammersängerpaares Metzger-Lattermann
auf Dienstag abend 8 Uhr im Kasinosaal verschoben
werden . Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.
Es sind noch eine Anzahl Plätze zu 8 Mk. und 5 Mk.
vorhanden.

— Förderung deutscher Theaterkultur . Am Dienstag
wird der Hildesheimer „Verband zur Förderung deut¬
scher Theaterkultur “, Ortsverein Wiesbaden, in der
Wartburg mit dem „Ersten Einführungsabend “ vor die
Öffentlichkeit treten . Er will den Theaterbesuchern eine
einführende Besprechung der Stücke billigen , die in
nächster Zeit an den beiden hiesigen Bühnen zur Auf-
fiihrung kommen werden . Von beiden Theatern haben
sich ihre Dramaturgen bereit finden lassen, diese Em-
führung zu geben, Herr Ernst Legal und Herr Toimin.
Ausserdem ist der Syndikus der deutschen Bühnen¬
genossenschaft , Herr Dr . Seelig aus Mannheim, ge-
wonnen worden , um in einem längeren Vortrage über
, Volk, Staat und Theater, “ die hohen Kulturaufgaben
zu entwickeln, die der Theaterkulturveiband zu fördern
sich vorgesetzt hat . Der Eintritt ist frei #für Mitgliedei
und alle Personen , die es werden wollen ; für andere
beträgt der Eintrittspreis 50 Pfg. ; numerierte Plätze
(1 Mk.) sind in den Buchhandlungen von H. Roemer
und Heinr . Staadt, sowie an der Abendkasse zu haben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Kann Deutschland Frieden haben? Nochmals sei

auf den am Dienstag im Turngesellschaftssaal statt¬
findenden Vortrag des Herrn Dr . Rohrbach  über
dieses Thema hingewiesen ; wie in allen Städten dürfte
auch bei uns dieser fesselnde Publizist auf alle politisch,
interessierten Kreise die grösste Anziehungskraft
ausüben.

_ Die Monopol -Lichtspiele bringen u. a, einen spannen¬
den Hochstaplerroman mit Hedda Vernon in der Hauptrolle.

— Sommerfrische in Garmisch. Er (die Fremden¬
liste lesend) : Friedrich Wilhelm .Schnitze ist Preusse
durch und durch . — Sie : Nein, der Bauch ist bayerischer
Herkunft. („Jugend .“)

— Die Ängstliche. „Komm, Schatz, lass uns ein
Stück im Buchenwald Spazierengehen !“ - „Fluch nein
ich hab’ so 'ne Angst vor Nikotinvergiftung ! (Ulk. )

Reisebüro Rettenmayer
gflisp.r Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242o. 2376.

Verantwortlicher Schriftletter: W Hülle  r W i e s b ade  n
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

^ vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3680.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten, B^ karten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück^

—Lj ?"???! 'yReisegepäckTersichernng . KeiseantallTersichemiig.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tee- und Abendkonzerte.

- , Ol , — INH IIHrA

Konzert -Agentur Heinrich Wolff,
Friedrichstr . 39, I._

Dienstag,  15 . Oktober,
abends 7^2 Uhr

TurHgeseilschaft,
8 Sclmnlbacherstr . 8

Kann Deutschland
Frieden haben?

Vortrag von
Dr.Paul Rohrbach
Karten : numeriert 3 u. 2 Mk.

unnumeriert 1 Mk.
Reisebüro L. Rettenmayer,

Kaiser Friedrichplatz 2 u. Abend¬
kasse . 689

ODEOH-Theatei
Telephon 3031. Kirchgasse 18.

Stuart Webbs
Der€isenbahnmarder.

22. Abenteuer. — 4 Akte.

Die kleine Fürstin.
Filmschauspiel in 3 Akten mit

Tiggo Iiarsen.
Konzert der Wiener

jfCünstlerkapelle.

CCegante Damendüte
Wiener Straußrü/cßen

Kfeinofen
ßanggaffe 39

Ternfpredjer 611$.
665

Thalia-Theater
Grösstes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137
Erst-Aufführung.

Zigeuner weisen
Schauspiel in 4 Akteil.

In der Hauptrolle:
Ellen Richter.

Klatschrosen.
Schwank in 1 Akt.

Jalta und Liwadia
am Schwarzen Heer.

Pension Erika
Taunuastr . 26 , H-

feime möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. Kmpf.
vom Deutschen Offizierverein.

Wieder eröffnet!

Kaffee „U9“
und

Marktstrasse 26 .

-jäglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee

am Platze . 658

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528

Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk. 3.50 an.
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'Sonntag.
Vormittags - Konzert.
Konzert der Tonkünstlerveresoigung

in der Xochbrunnen -Trinkhalle,
Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

Wcmmsttags 11i/8 Uhr,
1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade*
2 . Ouvertüre zur Oper „Raymond * ; Thomas
3. Morgenbiätter , Walzer . . . Strauss
4. Der Lenz, Lied . . Hildach
5 . Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ . . v. Weber
6. Marsch aus der Operette „Der

Bettelstudent “ . Millöcker

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 525 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kisi*erei »esf 0i*.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der Oper

„Der Prophet “ . . . . . . G . Meyerbeer
2. Ouvertüre in D-dur .N . W. Gade
3. Meditation J . S. Bacb-Goimod

Violine-Solo: Herr KonzertmeisterW. Sadony.

4. Fantasie aus der Oper „Carmen“ G. Bizet
5. Variationen aus d. Kaiser -Quartett Jos . Haydn
6. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ . . L. v Beethoven
7. BadettmusiK aus „Sylvia * . . . L. Delibes

Höeiiö - iifitnzert.
8 Uhr. 526 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorcfiester*
i.oUuuy : Herr Hermann Irmer Städtischer

Kurkapeil meiste*
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ . . . . A. Boieldieu
2. Grosses Duett aus der' Oper „Die

Hugenotten “ . . . . . . . G. Meyerbeer
3. Menuett in Ä-dur . . . . . . L . Boecherini
4. Ouvertüre zu „Rosamunde * . . F . Schubert
5. Ein Frlihlingstraum. Idyll . . . W. Herfurth
6. Fantasie aus der Oper „Aida “ . G. Verdi

(Montag.
Nachmittags -Konzert.

4 Uhr. 527 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer. Städtischer
Kurkapellmeister *

Ouvertüre zur Oper „Titus “ . . W. A. Mozart
Saltarello . Oh, Gounod
Ueber allen Zauber Liebe, Ballett¬

musik . E . Lassen
. Karnevalsbiider , Walzer . . . . Job . Strauss

Dämmerung . . . J . Massenet
Fantasie a. d. Op. „Der Prophet “ G. Meyerbeer
Auf der Wacht . . P. Dierig

Trompete -Solo in der Entfernung:
Herr Ew . Dietzel.

8. Unsere Helden zur See . Marsch . Ö. Höser

Abends 8 Uhr im Abonnement:

Symphonie - iiouzert
Leitung : Herr Car ! Schisricht , Städtischer

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortr &KN folge.
1. W. A. Mozart : Ouvertüre z. Oper „Die Zauberflöte “.
2. W. A. Mozart : Deutsche Tänze.
3. L, v. Beethoven : Symphonie Nr . 6, F-dur (Pastorale ).

a) Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft
auf dem Lande.

b) Szene am Bach.
c) Lustiges Zusammensein, der Landleute . Gewitter.

— Sturm.
d) 'Hirtengesang . Erohe und dankbare Gefühle nach

dem Sturm.
Während der Symphonie bleiben die Saaltüren geschlossen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Tleueste Tjeröstmoben
in eteganten Kostümen, TRäntefn, 'Betzen, 7lad)mi1tagsäfeibern usm.

J . Ijertz
Damen~JItobenß Banggasse 20

 Werksftätfte: :für
Puifortnan

MOHR & SPEYERp
. Hoflieferant — - LSIWIESBADENM Palast

- Hotel-
:Kranzplatz:Palast

- Hofei:
Kranzplatz:Werlcsfätfte

für ÄysrusfyngsstÖcke
ISNMMMIA

Telefon
2508. «WMMMHWMlVictoria

- Hotelii . BadhausWilheimstrasse

1 , TelefonNr . 3 . j Schöne
geräumige Zimmer mit und ohne Verpflegung, tOie
heissenBäder sied ton Morgens7 Uhrbis Abends6 Uhrgeöffnet, f 0

0f0l0>0l0 ) 0PI0 | 00 0 0 0 0 |0] [0 WWiWWWWUM Kurhaus
Wiesbaden, Während

des Winterhalbjahresfreier Zutritt zu den Wirtschafts-rämTien
’ links" vomHauptportalund von der Sonnenbergerstrasseaus. P

^ Beginnund Schluss der Vorstellungenim Königl. Theaterwerden 5
Minutenvorher durch Glockenzeichenim Biersaaldes Kurhausesbekannt
gegeben. Im

Weinsaaltäglich von 4 Uhr nachmittagsan —
TEEKONZERT— und

abends von 8 Uhr an Konzert
der Hauskapelle.W
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Konzert

- Agentur®Hell
. Wo! ff, Friedrichslr. 391. Montag

, denf4 . ©ktohetr,abends
8 Uhr, im

Ha $ in« )Ka» l Einmaliges
Konzert Lieder

- u . KDvieab nd Eva
Pfaschke- vonilr Osten Kgl

. Sachs. Kamoiersänsrein von
fl ' TDresdenerlf « f - per.Professop
Emil X n̂keLieder

von Grieg, Wolf, Franz.Klavierstücke
von Beethoven,Chopin

, Lisztu . s . w.Karten

zu 8 , 5 und8 Markim Reisebureau
L . Rettenmayer,Kaiser
Friedrich- Platz2 undan der

Abendkasse. 688 Konzert

- AgenturHestir
. Wolff, Friedrichstr. 391.Reiohsverein
„ Hationai- Flugwehr. “WAGNER
- KONZERTzu

Gunstender Hinterbliebenengefallener
Flieger ' ■verschoben

auf Dienstag, 15. Okt.ateemtäs
8 Uhr im KasinosaalKammersängerin

Ottilie METZGER
Kgl

sächs. H. fopern- ägerin,Kfimmersiinger
Theodor LATTERMANN,

 Hamburg. Am
Flügel: 1 . KapellmeisterA

. ’ Winternitz, Hamburg.Vorträge
aus „ Tristawu. Dolde,Tarmhäiiser
, Götterdämmerung,Rheingold

, Meistersinger, Parsital,Rienzi
, Walküre.Eintrittskart

. 10, 8 , 5 , 3 , 2 Mk.Vorverkauf
bei L . Rettenmayer,Kaiser
Friedrich- Platz2 undan der

Abendkasse. 677 Die
Kartenbehalt , ihreGültigkeit.

Taunus

- Wein- u. Likör- StubeTelephon

5978 . HfilGBnStl * 21SSO1 ®« S >1 «; »?,<»„5978.Vornelimste
Aufentli & lts räume. —Weine erster Firmen. Ab

7 Uhr:Erstklassiges
Künstler - Konzertvom

Schrammel- TrioMonasMa. Kinephon
- Theater,-

MIAMAY - in
ihr . 1 . Filmd . Spielzeit1918/19. 5

Minutenzu spät. Die
tragischeGeschichte einer gross. Liebe

in 4 Akten.—
ZeitgemässeBilder . —Sein

eigenes Begräbnis. Grot
- skein 3 Akten.In

der Hauptrolle: PaulHeidemaun.Monopol

- Lichtspiele,Alle
in - Erst, •Au ffiih rung.Wo

ein Wille- ist
ein WeA Der

Roman einer Hochstaplerinin
4 Akten. In der interessantenHauptrolle

Hedda Vernon. interessante
Naturbilder. Ihr

grösstes Opfer. Das
Dramaeiner Ehe mit liebreizend.Lotte
Heumann in d . Hauptrolle.Kammer

- Lichtspiele.Intime
l . ichtbiklbühne.Mauritiusstr

. 12. —Tel . 6137.Erstaufführung.
Wir

gingen eine » schwerenPfad. - Drama
in 4 Aktenmit

LudwigHeck , Kgl. bayrischerHofschauspieler
. ■ Rentner

Wuppke im Schwitzbad.Lustspiel
in 4 Akten,Sturm

auf eine feindliche Ortschaft.Park

- Ms ss A
&iinSs8 Uhr. KSANKRI

Ir
( Müdenund UmgegendE

. G. m. b . H. 69 g Büro:
 Telephon:Hellmundstrasse

Nr . 45I .489 , 490, 6140, 6141und 6142. Wir

bitten unsere verehrliehen Mitglieder , davonKenntnis nehmen
zu wollen, dassannähernd40 Personenunseres Verkaufs- Personals
erkrankt sind und dadurch die Bedienungnicht so voi statten
gehen kann , wiedies bei vollzähligemPersonal der Fall seit würde
. UnsereMitglieder werden deshalb gebeten , beimEiukaul ihrer
Waren hierauf gefälligst Rücksicht nehmen zu wollen.■

©er Vorstand.
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Knrtof fel-Lieferunas-Cssellschaft....

Büro: Hellmundstrasse 45, I, St.
Wiesbaden.

Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten , die ihre

Kartoffeln zur Einkellerung
durch uns zu beziehen wünschen , wollen die von der Stadt ausgegebenen
Antragsformulare beiderseitig genau ausfüllen und diese Anträge
unter Vorlage des Haushaltunssausweises , der liarkenaussabekarte und der
Kartoffelkarte zur Einkellerung bezw. Bezugscheine (für Grossverbraucher ) in
der unten angegebenen Zeit und Reihenfolge auf unserem Büro Hellmund-
strasse 45, I. St., abliefern. #

Der Kaufpreis beträgt per Zentner; Mk. 8.— frei Keller und ist gleichzeitig zu
entrichten.

Wir erhalten die Kartoffeln aus den drei der Stadt zugewiesenen Kreisen und zwar
aus dem Landkreis Wiesbaden, Untertaunuskreis und Unterlahnkreis geliefert.

Reihenfolge : -Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
N — Q, Montag , den 14. Oktober , vormittags von 9—1 CJhr, nachmittags von 3 —5 Uhr
R —Sb. Dienstag , den 15. Oktober „ „ „ , „

Sch . Mittwoch , den 16. Oktober „ , „ , „ „ „ „
Sc —V Donnerstag , den 17. Oktober „ „ „ i / v „
W —Z Freitag , den 18. Oktober „ „ „ , * » „ „
A — Z Samstag , den 19. Oktober „ „ „ „ , * , „

Hotels , Pensionen , Anstalten usw . mit den Haushaltungsausweisem
Nr . 50 000 — 50160 Donnerstag , den 10. Oktober,
Nr . 50 161 — 50 300 Freitag , den 11. Oktober,
Nr . 50 301 und höher Samstag , den 12. Oktober. 68

§  Ratskeller der Stadt WiesbadenH
^ i Wein- und Bierrestaurant ersten Ranges . •
Spezial Ausschank der Pschorr-Brauerei München.

[Mittagstisch von 12—3 Uhr im Abon. 3.50 Mk.
— Abendessen vor und nach den Theatern . —

Telephon
Nit. 113. Frflbstackstiscb za kleinen Preisen.

= Vereins -Zimmer mitgKlavier . .■

660
Telephon
Nr . 6313

■gZ
® « I
lg”

S g

WIES BADEN,Sonnenbergstr,30
Hotel-Pension Esplanade

| SchtfiistelaQe.̂ eĝ rt| fe*r !'iJc'm Kufn.-cfe
\ heberv aem Kurbaus, Ag-r Quciierf
- -. . p ,.und dem Opfrnlsfiufrv •' ,

•.•Erstklassige - F« b»if tetytötä ta
| .Aller:modernem Komfort.’Tn»irr;rMd «?
i aut ipdem fJur. : PgrisJo» wwwbUfcüF-,

■ , , Beste « *: ü fc*I£ &0 1

»Sv

&■£ .9
pq§ ca

642

Ia Referenzen. Ge¬
wissenhafteste dis¬
kreteste Erledig¬
ung aller ver¬

kommenden
Vertrau ens-
angelegen-

hei-
• ten.

Detektei

^/ „Zukunft
G. m. b . H.

WIESBADEN
Am RfimertorI, Ecke Langgasse 28/30,

Telefon Wiesbaden 566.
Wir sind nicht identisch mit den Vor¬

gängern der früheren Detektei . Union*

Ia. Referen-
•

zen. Haupt¬
sitz Berlin.

'Eigene Filialen
Wiesbaden, Frank-

a. M. Schiller-
5/7 , Hamburg
1 Stettin . * /

Damenhüte
Hutformen

Reiher Blumen
Neueste Erscheinungen Langgasse 9.

A. «MM «AM.
Fernr. 3881.

-Schnur In der
“ »nchette etwas

Mitte.
seitllefc

Korsett „Bequei
Gesetzlich geschützt tu Ir . 644633. Aerxtlich empfohlen.

Spesialfacons für starke nnd für schlanke Figuren
nur Friedensmaterialien,  grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Fignr Abnahme von Leib nnd Hüften
Kein Hochrutschen Kein Frösteln über den Rücken
Freiliegen des Magens Nnr rostfreies Material aas
Carl Goldsteih rWiesbaden , we&ergasse is

* Anproben ohne Kaufzwang. Telephon Kr. KS8. ' Röcken«Ha«»
Schnürung.

NASSAUISCHEß kUNSTVEREIN
WIESB. GESELLSCH. F. BILD. KUNST
Vortrags-Programm für das Wintersemester 1918/19.

Die Vorträge finden in dem kleinen Kurhaus -Saal statt
und beginnen abends 8 Uhr.
1.  Dienstag , den 15. Oktober : Univ .-Prof . Dr . Arthur Weese , Bern.

„Die Bamberger Domsknlptnren“, Im Anschluss an das
bekannte Werk des Redners.

2. Dienstag , den 19 . Nov. : Univ .-Prof . Dr . R . Kautzsch , Frankfurt a. M.
„Wimpfen und Schwäbisch-Hall, zwei deutsche Knnst-stätten“.

3.  Dienstag , den 10 . Dez . : Prof . Dr . C. Neumann , Univ . Heidelberg
„Bembrandt als Zeichner“. Iw Anschluss an das kürz¬

lich erschienene Werk des Redners.
4 . Dienstag , den 21 . Jan. : Direktor £ . Wald mann , von der Bremer

Kunsthalle.
„Albrecht Dürer im Liebte der neueren Forschung“, im

Anschluss an die kürzlich erschienene Dürer-Biographie
des Redners.

5.  Dienstag , den 18 . Febr. : Prof . Dr . K . Schäfer , Lübeck.
„Ans der Blütezeit der Lübecker Kunst Ende des Mittel¬

alters“.
6. Dienstag , den 16 . März : Prof . Dr . Paul Ree . »

„Nürnberg als Knnststätte“. «85
Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern.

Hervorragende Ueuheiten
für

Herbst und Winter.
Damen-

Moden

645

Leopold Cohn,
Grosse Burgstrasse 5.

Damen-
yioden

Nahe am Königlichen Theater und Kurhaus.

^ ttcjuUHCvtt

5$ (ffotelflajsj &att ) ^

jtie der grb̂ ten^ ammilun̂en̂ eutjgtcljl
Mose EöefKterrtL . ßhrlen .^ rillantmareti -̂

ff Filiale : Bad  üjyremnachKjurl >aM»»rv.tl . |

Jeder Fremde liest das „Badetolatt“.

Hotel und Badhaus
„Goldenes Kreuz“
Spi .egelgasse « . Spiegelgasse « .
Thermalbäder aus eigener Quelle

ner Dutzend Mark 6. 61

Park-Bodeso Melm-
straße 36

Von heute ab wird auch
Bier zu den Speisen verabreicht.

„BURG GRASS*
Gasthof . Eltville.

Historischer Bau 1577.

Herrlicher Garten, direkt am Rhein gelegen.
Spezialität: Original Rheingauer Weine
-E =i Anerkannt gute Verpflegung. =
625 Besitzer : Jean Iffland.



./

LMs 4. Sonntag, 13. w. Montag,J 4. Oktober 1918. Wiesbadener Badeblatt . Sonntag, l3:^ J ^ aj ^4 ^ 0ktob_eL 19j8.
•Nr. 286 u. 287.

Deutsche Bank
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse

besorgt affe
bankmäßigen Geschäft ®?

übernimmt  *
Vermögens- und Nachlass*

Verwaltung,
vermietet

Stahlkammer - Schrankfädtm
verwahrt

Effekten und verschlossen»
Depots,
versichert

Wertpapiere
gegen Kursverlast bei der Auslosung,

sowie  ©
Anleihen feindlicher Staat*»
gegen Kapitalsdidddn bei dar Ausiosm-g,

HAUS ICKE, Sonnenberger Sir. 50. t«!. »«» yoraeHmes behapliches fiemaeiiiitim. jagartoj.

padeshei m a. Rhein ..Ratskeller
TEMMLER-

das ergiebigste und im Gebrauch billigste
Flehtennadelbad

LA beliebtest . Lokal ? wer -
zligl. Hiiche und Weine.

Fernspr . 54.

nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma . 12 Bäder Hk . 3 .50.
Aerrtlüb yAlfich empfohlen. „ haben in allen Apotheken, Drogerien und beseeren Partiimenegeecbaitem 50t

B mmr <mmqm  ps B# | * Vereinigte Otiemische Fabriken?__ TEMMLER-WERICE Wiesbaden BETMOLD Stuttgart.
Fabrik-Niederlage: A. Falkner & Co., Wiesbaden , Moritestrasse 68.

ORIENT-TEPPICHE

MAINZ.

Ludwig Ganzo. m. d. h., Wiesbaden
Wilhelmstrasse 12

KQNSTANTINOPEL. —— '

Oisting.Dame
erster Kreise erbietet sich vornehn 3-
vermögend . Damen zur VermittluBf
erstklassiger Heirat.

G-efl, Offerten unter Nl *. 56S a®
die Exped . d. Bl.

Adelheldstrasse 71.
Von Sexta bis Sekunda, erteilt Ep'
ifthrigenzeugnis. Kleine Klassen, i®'
dividueller Unterricht , gute Erf . ig®
Tägliche Arbeitsstunden unter Awsicht von Fachlehrern . uvD

Vornehme künstlerische

In eleganter Villa
sind

möbi. oder unmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben. Offerten
an das Herrenheim Villa Medici, Frankfurter Str . 9. bb9

Wiesbadener Tanz- und Turnscbule Ij 6,1  grosse Burgstrasse6,i
Inhaber Fritz Sauer u . Frau 6rS

Adelheidstrasse 33 part . Telephon 4oB5.
Vornehm , mod . Tauzunterricht m klein . Zirkeln u . Einzelunterricht.
Turnunterricht in Klassen und Privat . Näh . Auskunft wird erteilt
u. Anmeld, nimmt entgeg. Frau Frieda Sauer - vcn Peleke.

BLUSENU.KLEIDER
FINDEN SIE IN GRÖSSTER
AUSWAHL BEI VORNEHMSTER
GESCHMACKSRICHTUNG ZU SEHR
VORTEILHAFTEN PREISEN BEI

Wiesbaden

Auguste Siel
Anfertigung nach , neuesten
628 Entwürfen.

678‘ Schuhe
werden schnell und saub^
ausgebessert ! -

Goldgasse 15*
W. t .v>srsIII.

LANOGASSE 35
ECKE BÄRENSTRASSE

SPEZIALHAUS FÜR DAMEN-BEKLEIDUNG

Hejlchtspuöer
meine Puder find fo forgfältig und fein verarbeitet,
daft ihre Anwendung nicht sichtbar itt. Sie betitzen
eine norzüqliche Deckkraff, verleihen der Haut den jo
beliebten zarten Ton und find durchaus unfdiädlidi.

IM . 5.00Puder Khafana . .
„ Ifola Bella
„ IJera üiolefta
„ Cdelflieder .

Orchideenduft
Alpenveilchen

Dose
5.00
4.50
4.00
3.00
1.75

Vollkommenenkrfatz für die teuersten ausländ . Marken bietet

Puder Violette Orifeldis
in Feinheit unübertroffen. Dose Ulk . 5.50

vr. m. fllbersheim
Wiesbaden, Wilhelmftr. 38, 5ernruf 3007.

Vertand gegen nachnahm «.

:
I

7_ _ 4,/ . idealer Korsett-Ersatzmit allenr fCj  S77 / . I Vorteilen, aber ohne die Nachteile des
räuffliaaner kuiturstaate" bestsitzendenKorsetts , macht elegante

schlanke Figur , stützt Leib u . Kücken , ohne sonst¬
wie zu beengen . Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd erreichten Er¬
folge unserer für Gesunde wie Kranke gleich wert¬
vollen Erzeugnisse « beruhen auf der genauen
Berücksichtigung jeder einzelnen Individualität
Auskunft u . illustr . Broschüre kostenlos durch:

Kalasiris -Spezialgeschäft , Wiesbaden
Telefon 4256 . nHP Wllhelmstr . 4 . Telefon 4256

HbfPhotograph
C. ff . Schiffer

Atelier für vornehme portrgu  m »4
Vergrösserungtn

mir fmmisstrasse 24
® —Tv.ivphor*Mir. W4b.  —

WiesbadensTöchterheimWilhelmina
, verbunden mit Haushaltungsschule I. Ranges . 598

Herrliehe Waldlage.  Frau Friedrich Wilhelm Wwe.

Haus RivieraBierstadterstr . 7 . Pein.
Fremdenvilla nahe Kurhaus.
Zinnn , mit vorzügl . Yerpfl . v.
9 M. an . — Aufz ., Zentralh ., gr
Garten . — Telefon 1021.

fflarie Sdjraber
Banggasse  j Wiesbaden Ternrafsfgs

ffcezlafgesdjäflßr oomeöme'Damenflüte, Zrauerflüte
VmarteHm«w pW« fftuesttn Termm.

Christliches Hospiz!)
Oranienstr . 53. Telephon 268«'

Zimmer mit und ohne Pension . Bäd«r'
Gute Verpflegung zu massigen Preise^

Heim für erwerbstätige Damen.

671 Mittagstisch
einzeln Mk. 1.75. Monatspr eis Mk. 1^0

Wiesbaden.
Evangelische Hospizet

Emserstrasse5 und Platterstrastt'■
—- Grosser Neubau—,

mit allen Bequemlichkeiten der
zeit eingerichtet . Zeutralheizuf»
Ruhige , freundliche Zimmer mit go*
Betten und reichliche kräftige VsifL
gung zu billigen Preisen.

Verwal ter Wilh . Hturiu^

Haus Humboldt
J . Forst

Wiesbaden , Frankfurterstr . 2- _
Nahe dem Kurpark u. Hauptbahnb 1-'

Zentralheizung. — Sonnige
Telephon 3172. 6°

Kuns

In der
Herr Str
die ,in ei
Höhepunk
Spiel gabt
lichkeit ui
als „Herz
„Kardinal
hoch eins
war die 1

Frau
hiesige Y
verbreitet
staltete a
einen Kt
begabtes!
einer tüc
nützung
wissenha
saftige, 1
festzustel
auch no
(Cello),
ragend
Zuhörer

— I
Charakte
spiel ve:
finden w
Tänze v
Kreisler,
Beginn <
Oper „l
Abonnei

— T
ein für ;
als „Jol
„Der P
22. d's . :
Male a
(Anfang
gehober
Abende

F
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